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Bezirksliga Damen Süd

SV Bawinkel II : TV Wellingholzhausen 
Sonntag, 17.03.2024, 11:00 Uhr

Spieltag 17 für den SV Bawinkel II: SV Bawinkel II und TV 
Wellingholzhausen trennen sich unentschieden

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Bezirksliga Damen Süd entführten die
Gäste des TV Wellingholzhausen in ihrem 17. Saisonspiel beim 7:7 einen Punkt aus dem
Mannschaftskampf beim SV Bawinkel II. Die Gastgeberinnen profitierten dabei von einer stark
aufspielenden Stefanie Kalmer, die ihre Partien allesamt gewann. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann Martina Schimmel. Nach dieser Punkteteilung haben die Spielerinnen
vom SV Bawinkel II um die Nummer 1 Stefanie Kalmer nun 23 Pluspunkte in der Tabelle.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Quatmann / Gnatzig
zeigten Kalmer / Kuhlmann ihren Gegnerinnen die Grenzen auf. Marcó / Zaudtke bekamen ihre
Gegnerinnen Schimmel / Schlendermann wiederum beim klaren 4:11, 8:11, 6:11 nicht richtig in den
Griff. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Mit nur einem Satzverlust ging wenig später Stefanie Kalmer gegen Martina Schimmel
durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Gekämpft bis zum Schluss hatte Adela
Marcó in der Partie gegen Björke Quatmann, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so
dass Marcó letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Ronja Zaudtke kam mit
der Spielweise von Ramona Gnatzig am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz
abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Deutlich nach Sätzen war wiederum die Drei-Satz-Pleite von Christiane
Kuhlmann gegen Carola Schlendermann, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten
konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Völlig ungefährdet war derweil indessen
der Sieg von Stefanie Kalmer gegen Björke Quatmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9,
7:11, 11:4, 11:9 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht
verloren. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Adela
Marcó gegen Martina Schimmel hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Mit
einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Ronja Zaudtke gewann
gegen Carola Schlendermann mit 3:2. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:
4. Christiane Kuhlmann bekam ihre Gegnerin Ramona Gnatzig indessen beim klaren 0:3 nicht richtig
in den Griff. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Björke Quatmann wurden am Nachbartisch Ronja
Zaudtke unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanz von Zaudtke nun bei 13:14, während Quatmann bislang 26 Siege und 9 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Beim 3:1-Sieg von Stefanie Kalmer gegen Carola Schlendermann ging nur Satz 1
verloren. Mit 11:4, 8:11, 12:10, 11:5 gewann derweil Adela Marcó gegen Ramona Gnatzig und gab
dabei nur einen Satz her. 12:16 (Marcó) bzw. 14:19 (Gnatzig) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6
Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über
Niederlage oder Punktgewinn. Christiane Kuhlmann bekam ihre Gegnerin Martina Schimmel beim
deutlichen 8:11, 2:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Mit dieser
Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Kuhlmann bei 11, während sie nun 19 Niederlagen
seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Mit dem 7:7 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV Bawinkel II nun ein Punktekonto von 23:11 Punkten auf,
während der TV Wellingholzhausen vor dem nächsten Spiel, das am 06.04.2024 gegen die SF
Oesede II ansteht, 21:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Bawinkel II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 06.04.2024 gegen die Spvg. Oldendorf III.

 Statistik:
 SV Bawinkel II

Doppel: Kalmer / Kuhlmann 1:0, Marcó / Zaudtke 0:1 
Einzel: S. Kalmer 3:0, A. Marcó 1:2, R. Zaudtke 2:1, C. Kuhlmann 0:3 

 TV Wellingholzhausen
Doppel: Quatmann / Gnatzig 0:1, Schimmel / Schlendermann 1:0 
Einzel: B. Quatmann 2:1, M. Schimmel 2:1, C. Schlendermann 1:2, R. Gnatzig 1:2


